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Ausgangslage 
Der derzeitige Bildungsvorsprung junger Frauen findet keine Entsprechung am dualen Ausbil-
dungsmarkt. 
Je höher die Schulabschlüsse, desto mehr Mädchen und Frauen sind vertreten. Von den Absolven-
tinnen und Absolventen des Schuljahres 2005/2006 mit Hochschulzugangsberechtigung waren 
52,7 % Frauen. Dagegen liegt der Anteil von Frauen an den im Jahr 2006 abgeschlossenen Aus-
bildungsverträgen bei lediglich 41,1 %.  
 
Handlungsempfehlungen 
Um die Chancen von Mädchen und Frauen auf einen erfolgreichen beruflichen Einstieg zu verbes-
sern, sollten folgende Maßnahmen ergriffen werden: 

- Bereitstellung gendersensibler Ausbildungs- bzw. Weiterbildungsmodule für die am Be-
rufsorientierungsprozess beteiligten Akteurinnen und Akteure (Lehrkräfte, Berufsberate-
rinnen und –berater, Personalverantwortliche in ausbildenden Unternehmen) 

- Durchführung gendersensibler Auswahlverfahren 
- Stärkere Einbeziehung der Eltern als Agenten der Berufsorientierungsphase  
- Erstellung von Informationsmaterialien (Print, Websites), die die Bedürfnisse beider Ge-

schlechter berücksichtigen 

 

 


